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Triberg.   Einen anderen Ver-
lauf genommen als geplant hat 
eine ursprünglich kurz ange-
dachte Toilettenpause am 
Dienstagabend für einen be-
trunkenen jungen Mann aus 
Zell am Harmersbach, teilt die 
Polizei mit. Ein 27-Jähriger be-
stieg gegen 20.30 Uhr in Offen-
burg einen wartenden Zug, um 
sich kurz auf der Bordtoilette 
zu erleichtern. Dabei über-
mannte ihn der Schlaf und er 
bemerkte nicht, dass der Zug 
anfuhr und seine Fahrt fort-
setzte. Einem Zugbegleiter fiel 
die dauerhaft verschlossene 
WC-Tür auf und er verständigte 
die Polizei, die in Triberg zu-
stieg und den Betrunkenen im 
Tiefschlaf auf dem WC vorfand. 
Der Vater des unfreiwilligen 
„blinden Passagiers“ holte sei-
nen Sohn in Triberg ab.

Betrunkener 
verschläft auf 
Zug-Toilette
Ein Betrunkener ist auf der 
Zug-Toilette in  der 
Schwarzwaldbahn  
eingeschlafen.

n Von Katharina Springmann

TRiberg/Wolfach. Trotz der 
Winde, die von allen Seiten 
kommen, habe das Schiff 
Volksbank Mittlerer Schwarz-
wald im Jahr 2022  den Kurs ge-
halten, zogen  Vorstandsspre-
cher Martin Heinzmann und 
Vorstandsmitglied Oliver Brog-
hammer Bilanz. Raue Winde 
seien unter anderem der ange-
spannte Arbeitsmarkt, die sich 
verändernden wirtschaftlichen 
Bedingungen oder der zu 
schnelle Anstieg von Zinsen 
gewesen. 

2022 sei die Bilanzsumme 
mit mehr als elf Prozent deut-
lich gewachsen – auf nunmehr 
1,5 Milliarden Euro, führte 
Broghammer in die „nackten 

Zahlen“ ein.  Das betreute Kun-
denvolumen stieg um 6,2 Pro-
zent auf 3,18 Milliarden Euro 
(2021: 2,99 Milliarden Euro). 
Das Kundenkreditvolumen ist 
um rund sieben Prozent auf 1,2 
Milliarden Euro gewachsen. 

 Bausparen ist wieder 
im Kommen
 Was Aktien betrifft sei das ver-
gangene Jahr „kein Brüllerjahr“ 
gewesen, so Broghammer.  Hin-
sichtlich der Zinsen normali-
siere sich die Situation gerade 
wieder, insgesamt sei der An-
stieg aber viel zu schnell ge-
kommen. „Seit es wieder Zin-
sen gibt, macht es auch wieder 
mehr Spaß – sowohl uns als 
auch den Kunden“, sagte er. 

Mitte des Jahres sei dann  der 

Bruch bei den Krediten gekom-
men und das Thema Wohnbau 
deutlich zurückgegangen. „Das 
merkt man auch bei uns“, er-
klärte er. Eines werde aber auch 
deutlich: Das Thema Bauspa-
ren sei wieder im Kommen.

 Spannend sei das Zins-
ergebnis, denn dort würden 
sich Auswirkungen erst in den 
kommenden Jahren bemerkbar 
machen. Bewusst habe die 
Volksbank Mittlerer Schwarz-
wald das Zinsergebnis redu-
ziert, um Reserven für die Zu-
kunft anzulegen. „Weil wir es 
uns jetzt leisten können“, er-
klärte Broghammer. Das sei 
jetzt wichtig, da die Zukunft 
schwierig zu beurteilen sei. Mit 
einer Eigenkapitalquote von 16 
Prozent im vergangenen Jahr 

habe die Volksbank die Stan-
dardvorgaben mehr als erfüllt. 
Das Fazit: Das Wachstum des 

Kreditvolumens liege mit 6,9 
Prozent im Verbandsdurch-
schnitt, ebenso wie das der 

Kundeneinlagen mit 5,8 Pro-
zent. Auch die Ertragsrate sei 
zufriedenstellend.  „Unter den 
schwierigen und spannenden 
Marktbedingungen haben wir 
ein sehr erfolgreiches Jahr ge-
habt“, betonte Broghammer. 

Die Volksbank Mittlerer 
Schwarzwald hat aktuell  248 
Mitarbeiter, davon 114 in Voll-
zeit, 82 in Teilzeit und, 13 Aus-
zubildende. Das Thema mobi-
les Arbeiten werde sehr stark 
vorangetrieben, so Heinzmann. 
Es könne fast jeder Mitarbeiter, 
mobil arbeiten.  Genossen-
schaftsmitglieder sollen zudem 
profitieren: Der Vorschlag der 
Bank lautet, 3,5 Prozent Divi-
dende auszuschütten. Darüber 
entscheidet die Vertreterver-
sammlung am 11. Juli in Triberg. 

Das Fahrwasser ist derzeit alles andere als ruhig
Das Fazit der Volksbank Mittlerer Schwarzwald fällt positiv aus. Mit  der  Bilanzsumme von 1,5 Milliarden  Euro  endet  das Jahr 2022. 

Die Vorstandsmitglieder Martin Heinzmann (links) und Oliver Brog-
hammer sind mit der Entwicklung in 2022 zufrieden. Foto: Springmann  

Schönwald.  Gut unterwegs 
ist die Gemeinde Schönwald 
beim Breitbandausbau oder 
beim Klimaschutz über die 
neue zentrale Versorgung mit 
Wärme vordergründig aus re-
generativen Holzhackschnit-
zeln. Sorgenfrei ist Schönwald 
als finanzschwache Gemeinde 
aber nicht. Dies machte Bür-
germeister Christian Wörpel 
beim Besuch von Thorsten Frei 
deutlich. 

So sei etwa die Zukunft des 
renovierungsbedürftigen Hal-
lenbads noch offen oder auch 
die Sanierung der Ortsdurch-
fahrt müsse aus finanziellen 
Gründen schon länger warten. 
Nicht selten komme die Ge-
meinde bei ihren Projekten 
nicht voran, weil sie auf staatli-
che und stattliche Förderungen 
angewiesen sei, auf deren Zu-
sage man aber oft lange warten 
müsse, so Wörpel. 

Modern eingerichtete 
Praxisräume stehen leer
Der Heilklimatische Kurort 
hätte auch gerne eine bessere 
Ärzteversorgung im Ort. Alle 
Bemühungen scheiterten bis-
lang. Seit zwei Jahren stehen 
extra modern eingerichtete 
Praxisräume in zentraler Lage 
leer. „Wir haben alles versucht 
und auch viel Geld investiert, 
aber leider gab es immer Absa-
gen und zuletzt keinerlei Reak-
tionen auf Kampagnen mehr“, 
bedauerte Bürgermeister Wör-
pel. „Wir wären ja schon zufrie-
den, wenn wir nur eine tage-
weise geöffnete Dependance 
einer in einem anderen Ort an-
gesiedelten Gemeinschaftspra-
xis wären“, meinte Bürger-

meister Wörpel.  Aus der Räte-
Runde wurde gefordert, dass 
die Politik generell den Land-
arzt stärken sollte, nachdem 
dieser lange gegenüber Fach-
ärzten stiefmütterlich behan-
delt worden sei. Frei pflichtete 
dieser Forderung bei, zumal ein 
Landarzt, der seine Patienten 
kenne und einschätzen könne, 
auch eine Entlastung für das 
Gesundheitssystem darstellen 
würde. 

Beeindruckend war der Blick 
auf die neue Heizzentrale mit 
großem Pufferspeicher, die 
unterhalb der Besiedlung in 
Richtung Triberg angesiedelt 

ist. Gerade in der Diskussion 
um den Austausch vieler alter 
Heizungen haben die Einwoh-
ner hier den Vorteil, nicht in 
eine neue Heizung investieren 
zu müssen. 

Solarthermie-Anlage sei 
vorbildliche Investition
Zudem wird durch die zentrale 
Einrichtung viel klimaschädli-
ches CO2 vermieden. Thorsten 
Frei lobte, dass die Gemeinde 
auf diesem Weg mit Blockheiz-
kraftwerken schon gut unter-
wegs gewesen sei, die neue An-
lage mit zusätzlicher Solar-
thermie-Anlage aber eine sehr 

gute Zukunftsinvestition sei.  
Thematisiert wurde in einer 
abschließenden Runde mit Ge-
meinderäten im Rathaus ein-
mal mehr die zunehmende Bü-
rokratisierung durch immer 
mehr Vorschriften oder auch 
die Sorgen der Herdenbesitzer 
durch die Besiedlung des 
Schwarzwalds durch den Wolf. 
„Die Zahl der Unglücke oder 
Schadensereignisse wird mit 
der Zahl der Wölfe zunehmen, 
weshalb die Union anstrebt, 
den Wolf aus der höchsten 
Schutzzone zu nehmen, um ihn 
auch bejagen zu können“, sagte 
Frei zu dem Thema. 

Kritisiert wurde auch die 
neue Breitband-Förderpolitik 
der Bundesregierung. Schön-
wald sei mit dem Netzausbau 
gut unterwegs, aktuell mit dem 
Anschluss von Hofstellen. Die 
grauen Bereiche im Kernort 
könne man mangels Unterstüt-
zung derzeit nicht an die 
schnelle Glasfaser nehmen, so 
Wörpel. In die Kritik stimmte 
Frei mit ein. Mit dem Förder-
stopp für halbwegs versorgte 
Bereiche konterkariere der 
Bund gestartete Initiativen der 
Kommunen und verzögere da-
mit eine schnellere Digitalisie-
rung des Landes.

Es geht um Ärzte, Wölfe und Internet
Bundestagsabgeordneter Thorsten Frei besucht derzeit die Gemeinden in seinem Wahlkreis, um sich vor Ort über die Themen und 
Fortschritte zu informieren. Zu diesem Anlass war er nun auch in Schönwald zu Gast und hat mit dem Gemeinderat gesprochen.

Die seit zwei Jahren extra modern  eingerichteten Praxisräume in Schönwalds Ortsmitte  und somit in zentraler Lage besichtigt   Thorsten 
Frei (Mitte) gemeinsam mit Bürgermeister Christian Wörpel (Zweiter von links) und Gemeinderäten. Foto: Günter Vollmer 

Das Eschle ist heute von 14 bis 
17.30 Uhr geöffnet. Es wird Kaffee 
und selbst gebackener Kuchen 
angeboten.
Der Minigolfplatz im Kurpark ist 
heute von 15 bis 19 Uhr geöffnet, 
bei schlechtem Wetter nicht.

i Schönwald

Der Schwarzwaldverein feiert 
am Samstag, 13. Mai, das Wander-
opening am Westweg auf der 
Gummele. Um 9 Uhr beginnt am 
Haus des Gastes einer Tour mit 
Herbert Fehrenbach  zur Gumme-
le. Dort gibt es Bewirtung und 
Musik mit Hans-Paul Herr. Zurück   
ins Dorf geht es ab der Wilhelms-
höhe mit dem Bus  oder per ge-
führter Wanderung.
Der Minigolfplatz im Kurpark ist 
heute von 9 bis 12 und 14 bis 16 
Uhr geöffnet.
Die Rheuma-Liga bietet heute ab 
18 Uhr Trockengymnastik als 
Funktionstraining in der Aula der 
Schule an. Infos unter 07722/68 09 
und 07724/45 78 sowie i.schroe-
der@rheuma-liga-bw.de.
Männergesangverein:  heute, 
Treffen, ab 20 Uhr im Probelokal 
in der Schule. 

i Schonach

Schonach.  Die neue Talsta-
tion des Skilifts Winterberg in 
Schonach  wurde mit einer 
Photovoltaik-Anlage ausgerüs-
tet. 

Die neue  Anlage  weist eine 
Leistung von neun Kilowatt 
auf. Die gewonnene Energie 
wird direkt ins Netz eingespeist 
und trägt somit zum Ausbau 
von erneuerbaren Energien bei. 
Die PV-Anlage hat eine Ge-
samtfläche von 45 Quadratme-
tern und wird voraussichtlich 

jährlich rund 8000 Kilowatt-
stunden Strom produzieren. 
Dadurch können etwa drei  Ton-
nen CO2 (Kohlenstoffdioxid) 
pro Jahr eingespart werden, 
was einer Autofahrt von etwa  
20 000 Kilometern entspricht, 
teilt die Gemeindeverwaltung 
mit. 

Die Gemeinde Schonach 
setzte mit der neuen Anlage auf 
der Talstation schon die zweite 
Anlage um. Die erste PV-Anla-
ge steht auf dem Schuldach und 

wird für den Eigenverbrauch 
genutzt. Der Überschuss wird 
dort ins Netz eingespeist. 

 Verwaltung und  Gemeinde-
rat planen bereits die nächsten 
Flächen für eine mögliche An-
lage. „Wir sind stolz auf diesen 
Schritt und hoffen, dass weitere 
Unternehmen und Organisa-
tionen diesem Beispiel folgen 
werden. Denn nur gemeinsam 
können wir eine nachhaltige 
Zukunft gestalten“, betont Bür-
germeister Jörg Frey.

Drei Tonnen Kohlendioxid werden eingespart
Auf dem Dach der Skilift-Talstation wird  umweltfreundlicher Strom produziert.

Das komplette Dach der Skilift-Talstation am Schonacher Winter-
berg wurde mir einer PV-Anlage bestückt. Foto: Gemeinde Schonach


